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Tintenpaginierung I. v. A., springt 62/64 , von da an die Geraden rechts. Solides, dicke­
res Kalbspergament, durchsetzt mit einzelnen Bögen aus Ziege, vg!. den Bogen p. 176/
177, resp. 186/187. Ein erster Block p. 1-139 Quinternionen, ausser V[-2]1-16, davon
ein Bogen geklebt, IV[-2]17-28, die zwei letzten BI!. dieser Lage weggeschnitten, an­
schliessend 2 kleinere BI!. im 12.]h. zugefügt, also 129-32, V[-1]33-5 0, nach p.34 ein
Blatt herausgeschnitten, IV51-67, s. o. Pagini erungsfeh ler, V[-1]88-105, 106-1 23,
nach p.91 und 121 je ein Blatt weggeschnitten, V[- 2]124-139, nach p.127 und 133 Bo­
gen halb beschnitten; der zweite Block p. 140-255 besteht aus Quaternionen, ausser
Vl 72-191 , bei IV[-1]208- 221, nach p. 221 ein Blatt weggeschnitten; der äussere Bo­
gen geklebt und kleinerformatig, V[-l], 222-239, nach p. 239 ein Blatt hinau sge­
schnitten, V[-3]240-253, vor p.240 ein Blatt und nach p. 253 zwei Blätte r wegge­
schnitten. Das letzte Blatt des Codex p.254/255 war mind esten s zeitweise Spiegel­
blatt . Zeitgenössische Lagennummerierung I- XIII , ohne die letzte Lage.

Zwe ispaltig 28,5/29 x 20,5/2 1 (9/9,5), 35 Z., Blind linierung, Zirkellöcher. Präz ise,
durchgeformte, mit meist scharf geschn ittenem Kiel geschr iebene Carolina des 9. ]hs.
von ca. acht nicht- st.gallischen Schreiberhänden oder -gruppen: 1. p.3a-16b (und ev.)
88a-124a; 2. 19a-46b, sehr originelle Schrift, langes r, rechtsgeneigt; 3. 47a-87b, ähn­
lich Nr.2, mit Zäsur p. 85b u. H. (ev.);4. 88a-124a, bre iter, vertikal, zunehmend feiner,
ev.eine Variante von 1.; 5. 124a-138b Mitte, mit offenem g; 6. 138b-191 b, steif, mit di­
versen Zäsuren; 7. 192a-221b, korrekte Arbeit; 8. 224a-253b, rechts geneigt, zügig,
kurs ivnah. Auszeichnungsschriften übliche Mischung Capitalis-Rustica, wenige ein­
fache rote Init., rubr. Text-Substitutionen ganzer Partien und kleinere Ergänzungen
von div. wohl st.gallischen H änden des 12.]hs. auf eingefügten BI!. und Bogen: p.U2
mit roter Ini t. orn. des 12. j hs., p. 17/1 8, 128/129, 134/ 135, 222/223; ebenso zahlreiche
Textemendationen int erlinear und auf kleinen und grossen Rasur en.

Einband 9.11 2. sowi e 18. und 20.]h. Dunkelblaue, heute schwarze Pergament-Reste
wohl des Spätmittelalters auf den zeitgen. Holzdeckeln, zwei alte Schliessen HDK­
VDK verloren, eine Mittelschliesse sowi e der papier ene Vorsatz aus dem 18. ]h., die
Schliesse jetzt mit neuem Leder. Neuer Rücken aus weichem, hellbeigern Leder und
zwei neue Vor- bzw. Nachsatzblätter durch Rest. 1995. Lat. und dt . Federproben und
Sprüche des 11.- 13. ]hs. auf p. 254, dem recte des ehern. Spiegelblattes: Qui habet uo­
eem serenam hane proferat eantilenam, 11. ] h. Darunter mit dicker Feder von einer
Hand des 13.]hs.: Tellus f lore uario uestitur et ueri presem .. .[Ran d] sem . . . tur [un­
klar] fi lomena duleeter modulans a .. .[Rand] sie hiemis seuieia finitur. svver invvine
vv ersi [?] swer vvidir in sin selbes heriehen [??] sihit. verspriehit niemen arges niht .
vvir gevallin alle vns selben des ist div vvelt der tbri[cten (Rand)]. Dieses Fra gment
aus der im ersten Drittel des 13.]hs. entstand enen Samm lun g von deutschen Reim­
paarsprüchen unter dem Namen Freidank gehört zu den frühesten Überlieferungen
(s. u. H ENKEL). Rest. 1995, Restaurierungsbericht Ms. StiBSG.

In StiBSG spätestens seit Besitzeintrag p. 1: Liber saneti Galli, Hd. des 12.]hs. Stem­
pel D. B. auf der Init , p. 1a und p. 253b. WEIDMANN (1841), p.38 3 identifiziert mit
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Scarpatetti Beat Matthias von, Die Handschriften der Stiftsbibliothek St. Gallen, Bd. 1: Abt. IV: Codices 547-669: Hagiographica, Historica, Geographica, 8.-18. Jahrhundert, Wiesbaden 2003, S. 233-234.
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Kat .9. jh., SCHERRER (1875), p. 204 lediglich mit dem Grimald-Verzeichnis Cod. 267,
BRucKNER (1938), p. 115 mit beiden incl, Kat. von 1461 (alle zit.): mög lich. Alte Signa­
tur D. n. 26.

BRUCK~IER, Scriptoria III (1938), p. 115 und Reg . X IV (1978), p. 161, dazu SCARPATETTI, Scrip ­
toriu m (1999), p .233 Anm. 34. Zu den Freidank-Versen NIKOLAUS HENKEL, Deutsche Ü berset­
zu ngen lateinisch er Schultexte. Ih re Verbreitung und Funktion im Mittela lter und in der früh en
Neuze it, München/Zürich 1988, p. 91, mit der älteren Lit.

1- 253 Iosephus Historiographus, Bellum iudaicum

(la-2b) Praefatio. QVONIAM BELLUM quod cum populo rornano gessere
iudei omnium maximum . . .- . .. hoc ordine qu a capitu la sunt digesta, (3b-253 )
Libri I-VII. CVM PO TEN TES I UD EO R UM inter se desiderent [sie, im
Druek Frobens: dissiderent] .. .- . . . per omnia quae scripsi habuerint coniectu ­
ram, (3b- 59a) Liber I, (59b-108a) II, (108b- 136a) III, (136b-1 53a) IV, (153b­
171 a) V, (1 71b-204a) VI, (204b-253) VII.

F. BLATT, T he lat in]osephus [m it Ed. nur der Antiq uitates], in: Acta ]utlandica 33, 1958, p . 122­
353, ed. nur die ersten 5 Büc her, unsere H s. p.11 3, in der Gr p . der Codd. mit »Bellum iudaicum«
allein . Vgl. allg. zu Flavius ] osephus H EINZ SCHRECKENßERG, D ie Flavius j osephus-Traditio n in
Anti ke und Mittelalter, Wiesbade n 1972; D ERS., Bibl iographie zu F']', 2 Bde., Leiden [I] 1968,
[II] 1979, im Band [II] p . 163-168 samtl, bekannt en lat. Ü bss. des in der U rfassun g griechischen,
im übrigen in div. Sprachen üb s. Textes; d ie uns verfügbare (bei SCHRECKENßERG nicht verzeich­
nete) jün gste late inische Ausgabe ist ]. H UDSON/S. H AVERKAMP,'O pera Flavii ] oseph i, Arnster­
dam 1726, T. II , p. 43-436, di eser Text ist neulat. revidiert. Fü r den lat. Text ma. Tradi tio n vgl.
die Ed. HIERONYMUS FROßEN, Opera Flavii ] osephi, Rufin o Aquileiensi interpre te, Basileae
1534, p.545-782, mit we lcher u nser Text gena u übereinst immt . Zum Auto r LexMA 5 (1991)
co!.634 f. (F. BRUNHÖLZL). Zu den N otizen Ek keharts IV. in unserer H s. D ÜMM LER, in: ZfdA.
14, 1869, P:25; SCHERRER, Verzeichn iss (1875), p.204.
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St, Galler Weltchronik, nach der Chronik von]ohannes Plat­
terberger d.]. und Theoderich Truchsess/]akob Twinger von
Königshofen . ] ohn Mandeville, Reise nach Indien

Papier . A,B+940+Y,Z Seiten . 33 x 23 . 15.]h.

Bleistift paginierung I. v. A. Wasse rze ichen 8- und 9-bl ättrige Blumen, ähnlich PIC­
CARD, Wasserzeichen XII (1982), Abt. 11, N r. 790-819; eine 9-bl ätt rige ibid . nicht ge­
funden. Der leere Ternio p. 799-809 zeigt einen Wollkam m oder Rechen, vgl. ibid .
IXjl (1980), A bt. V, N r. 1333- 1347. Sexternionen, ausser 11-4, V5-24, VI[-1]121­
142, nach p. 140 1 Blatt mitten im Text herausgerissen , 111359-370, IV 565-580, III[­
1]799-808, diese Lage leer, nach Textende, das letzte Blatt herausgerissen, 111929-940.
Wortreklamame n.
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